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bewegung angehören, wenı1gstens holländische „Priestergewerkschaf— Selbstverwaltungssystem organısıerte
iın NSCNH renzen einigermaßen uUunNngeC- ten  D handeln. un mMı1t manchen Bischöten 1M Streıit
STtOr seelsorglich wirken können Selbst die gewiß nıcht kurjenteindliche lıegende kroatische Theologenvereınt-
und dıe staatlıche Genehmigung arıser 5a Croix“ (10 82) meınte, sSunNns „Christliche Gegenwart” (vgl
tür die Amtsausübung nıcht verlie- dıe Kleruskongregation hätte bezüg- H  , Januar 1978, 6), sıcher keıine Frie-
reCnN, wurde dıe Mitgliedschaft bısher ıch des Adressaten ruhıg eLWwWAas deutlıi- denspriester, aber auch keine Gewerk-
praktısch toleriert. Wenn Jjetzt eın cher se1ın können. Schliefßlich gebe schaftbewegung, in der Erklärung
strıktes Verbot ausgesprochen bzw eıinen vatıkanıschen Pressesaal,; ebenfalls angesprochen? Jle dıe hıer
eingeschärft wırd, W as ann das dann Dokumente VO  ; Gewicht üblicher- eNAaANNLEN sınd gewiß keine gewerk-
bedeuten? Sollte gegenüber den Frie- welse vorgestellt un der Presse erläu- schaftlichen Vereinigungen und noch
denspriesterbewegungen den Bischö- Lert werden. D)as se1l in diesem Falle wenıger „Gegenhierarchien” WI1IE die

1aberten der Rücken gestärkt werden? Was nıcht geschehen. Es bleibt völlıg — Friedenspriesterbewegungen,
gyeschieht aber dort, einzelne Bi- klar, ob Priesterbewegungen WIe dıe Elemente der einen WwW1e€e der anderen

kann, WeTr unbedingt wiıll, auch be1 ih-schöfe selbst diesen ewegungen VCI- „Tercermundıstas” (ın Argentinıen)
pflichtet sınd? Ist das Verbot auch pTroÖ- oder die „Priester für Lateinamerika“ HE  ; finden, da sıch bel a ]] diesen Grup-
phylaktısch gedacht, damıt sıch nıcht ın Kolumbien oder auch ECEWEe- PCN geistlıche Zielsetzungen mıt be-
noch ın mehr kommunistischen Län- SUNSCH WwW1€e „Echanges et Dialogue” 1ın stimmten Formen VO  —_ Kırchlichkeit
dern ähnlıche Verhältnisse durchset- Frankreıich oder auch die bestehenden un soz1alem ngagement verbinden.

derzen WI1e ın der der nımmt Priestersolidarıtätsgruppen Da (GGenaueres nıcht ekannt Str WEeT-

INa  —; zZzUuU gegenwärtigen Zeıiıtpunkt Bundesrepublık ebenso miıt 1m Vısıer den solche Bewegungen künftig
sınd. Wırd auch die 1U zıvıl-iıne Verschärfung der Auseınander- mehr Spekulationen un Verdächti-

SCELZUNG mıt kommunistischen Regı1- rechtlich nach dem jugoslawıschen ZUNSCH AaUSSESECLZL se1ın.
HA  - bewußt In Kauf?

ıne eın innerkirchliche, aber nıcht
mınder wichtige rage 1St dıe nach den esunrmnen noch mehr papstlıche
sekunddren Adressaten. Manches
spricht dafür, da{fß Friedenspriester Elıtetruppe?
und Priestergewerkschaften keıines- Als die 86 Jesuıtenprovinzıäle mI1t ihrer fie] verständlicherweıise zıiemlich
WCRS alleın gemeınt sınd. Recht sybillı-
nısch 1St z B die generalklauselhafte römischen Ordensleıtung sıch SCr AUs, un: dıe Tage nach Schluß der

73. Februar In einem Landhaus des Beratungen VO Delegaten-Koadyu-Verbotsformulierung in Nr Dort
heißt C. dıe Nr (Friedensprie- Ordens ın den Albaner Bergen ZUTF LOTr Pıttau abgehaltene Pressekonfte-

achttägıgen Beratung zusammentan- CZ rachte auch nıchts Substantiellesster) un Nr. 4 (gewerkschaftliche
Vereinigungen) ENANNLECN, tielen mıt den, konnten S1e der gyesteigerten Auf- ZULage gyab doch Z7wWwel markante

Sicherheit dieses Verbot. Iso merksamkeıt eıner breiten Offentlich- Punkte.
Der Der Papst, der dıe Teıilneh-hat INa  — ottenbar auch noch andere 1MmM eıt siıcher se1in. Spätestens seiıtdem Jo

hannes Paul I1 Anftfang Oktober 981 INeTr Ende der ersten Beratungs-Vısıer, bei denen das möglıch, WE den schwer erkrankten Ordensgeneral hälfte, 27. Februar, In Sonderau-auch nıcht siıcher 1St Pedro Arrupe und dessen „Vikar auf diıenz empfing, hıelt VO  - den Jesuiten-
Der Kommentar spricht 1mM /Zusam- Zeıt", den Amerıkaner Vıncent oberen ine WAar kräftige, aber nıcht
menhang mıt der ErsSsten Gruppe VOoO O’Keefe durch den päpstlichen ele- stratende Ansprache. Die Rede des
Vereinigungen, die sıch tfür die „SOz1al Paolo Dezza und dessen Koadju- Papstes (vgl ds eft /} zweıtel-

meılsten Unterdrückten“ einsetzen LOTr ıuseppe Pıttay ablöste (vgl los iıne der bedeutendsten Papstre-
und auch VO  —_ solchen, die tatsächlich Dezember 981 600), WAT auch vielen den, die In den etzten Z7wel Jahrzehn-
und nıcht 1Ur scheinbar freı sınd. Auf außerhalb der geistliıchen Umzäunun- ten VOT Jesuıten gehalten wurde, oIng
die Friedenspriester ll beıdes nıcht SCH der Kırche klar geworden, dafß lobend un anerkennend auf viele

recht zutreffen. Schliefßlich stellt zwischen dem Vatıkan un dem S1ıtz Ordensdetaıls e1n, da{fß nıcht VCI-

Kardınal ddı fest, selıne ongrega- der Ordensleıtung nahen orgo ISt, S$1€e SEe1 1m dritten Stock des
tion habe sıch mıt anderen ongrega- Santo Spirıto einıges nıcht stimmte. Vatıkan entstanden. Sıe lefß deutlich
tiıonen der Ordenskongregatıion, der Dıie das Schicksal des Ordens MIt In- das Bemühen Johannes Pauls I1 -

Miıssıonkongregation eiIC abge- teresse begleitende Offentlichkeit kennen, nach der Schocktherapıe der
stiımmt. Da aber weder dıe noch wurde denn VO  — der sich wen1g SCI1- Delegatenernennung den Jesuıten
Holland In Afrıka lıegen oder dem fer- satıonellen Zusammenkunft und dem, nıcht NUuU  _ seiıne amtlıche, sondern auch
N  3 Philıppinen benachbart sınd, die W as diese begleıtete, auch kaum eNntL- seıne persönlıche Sympathıe be-
Mıssıonskongregation also für täuscht. Blieben dıe In jeder Bezıe- kunden Er hob be]l der historischen

Würdigung des Ordens und dessendiese Länder In keiner Weise zustan- hung vorläufigen Ergebnisse auch
dıg ISt, mu sıch auch noch weıtgehend hınter verschlossenen Tl Leıstungen auch Punkte hervor, W1€
dere als NUu  _ Friedenspriester un ren das knappe Pressekommun1que dıe Jesuıtenreduktionen in araguay
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oder das Wirken des Matteo Rıccı ıIn konnten sıch erstens VO eıner Reihe Jahr einberuten werden könne. Sıe
China, die angesıchts des ungebroche- VO posıtıven Wırkungen der Tätıg- dürfte dann frühestens 1mM Frühsom-
G  S päpstlichen Zentralısmus 1m Ver- eıt des päpstlichen Delegaten un Se1- INCT, wahrscheinlich 1im Herbst näch-
hältnis zwıischen apst un Orden nesSs Koadjutors überzeugen. Es 1St sSten Jahres stattfinden. Dabei 1St INa  —

zweıtellos auch heute noch Schwier1ig- ‚War iıne beliebte Ausflucht, Un- sıch ohl bewulßßst, da{fß diese General-
keıten machen würden. Selten auch stimmıgkeıten zwıischen verschiede- kongregation der Berücksichti-
wurden ın einer päpstlichen Ansprache NC  . Instanzen autf mangelnden Inftor- SUunNngs der VO apst tormulierten For-
dıe Erwartungen den Orden klar matıiıonstlu{iß zurückzutführen. Es WAar derungen ın der Tätigkeıit und der L e-
un WEeEenNnn auch in mehr allgemeınen aber, immer die Ursachen lagen, bensweise der Jesuıuten, NEUE Akzente
Wendungen umfassend tormu- ohl tatsächlıch > da{fß dıe iınformel- seLizen wiırd. Man rechnet aber damıt,
hert W1€e ıIn dieser. Man konnte anhand len Kontakte zwischen Ordenskurie UN da{fß VO  — den beiıden vorausgegangeENEN
der Papstrede U  —- wıeder eiınmal mehr Vatıkan In den etzten Jahren wun- Generalkongregationen(un
den Eindruck haben, das Verhältnis schen lıeßen Gerade deswegen blüh- nıchts Substantielles zurück-
dieses Ordens den Päpsten se1l nıcht ten einseıltıige Parteinahmen, se1 VO A  IN werden mu un da{ß der
zuletzt deswegen selten Sanz UuNSC- Kuriı:enbeamten, sel ın Dossıers 4US nächste Generalobere ohne Druck Vvon
trübt, weıl die Jesuıiten nıcht NUu  _- In der manchen Ortskirchen üppıger. oben VO Orden „regulär” gewählt

sondernverlangten Gefolgschait, Sıe scheinen das Meınungsbild nıcht werden annn (vgl dazu das A-In-
auch ıIn dem, W as S1e für die (Gesamt- NnUu  — des gegenwärtigen Papstes, SONMN- terviIew des Vorsitzenden der Provın-

dern auch das seıner unmıttelbaren zialskonterenz der eutschen Assı-kırche „leısten” sollen, hınter den
s1e gestellten Ansprüchen zurückble1- orgänger mehr als berechtigt be- Vıtus Sei:belvom 82) Da of-
ben MUSSEN. stimmt haben (vgl entsprechende fenbar viele mıt eiınem viel längeren
An der aNZCNH Rede tiel allerdings Außerungen des französischen Pro- „Interregnum ” gerechnet hatten, wırd
auch au da{fß der Papst die Jesuıten vinzıals Henrı1 Madelin gegenüber 19a die Verkürzung der Vorbereıitungszeıit
ZWAar geschichtlicher Tat autf- CTrOMm ; 12.5.02) In dieser Bezıe- der nächsten Generalkongregation be-
torderte W1€ ZUur Gründungszeıt das hung hat der kurjienertahrene Dezza sonders begrüßt.
Konzıl VO Irıent sollten sS1e Jetzt „ 1n oftfenbar ZuLe Arbeit geleıstet. Aus- Allerdings 1St das 98018  —_ die 1ne Seıte des

drücklich anerkannt wurde VO vielenvorderster Linie”“ Z  — Verwirklichung Ere1gn1sses. Dıe Beratungen selbst
des Zweıten Vatıkanum beitragen. Provinzıälen auch dessen Vermuitt- hatten sıch sehr intens1ıv mıt den VO

Der apst annte aber Ur bruch- lungsgeschick und Unparteılichkeıit, apst tormulierten und VO Pater
stückhafrt einzelne, Z eıl eher obwohl persönlıch konservatıv kurıa]l Dezza un dessen Koadjutor übermit-
spezıfısche Bereiche (OÖkumenismus, epragt, zeıge „Sensıbilıtät In allen telten „Mahnungen” auseinanderzu-
nıchtchristliche Relıgionen, Atheis- Rıchtungen“ seLzen Dıiese wurden eınen Tag wıd-

S1e konnten sıch zweıtens VO  5 einer re- dıe Provınzıäle alleın der An-mMUuS) un: hielt sıch mıt der Nennung
VO Sonderaufgaben 1m Gegensatz latıv großen Einmütigkeit, jedenfalls sprache des Papstes Tag für Tag un

auf der Ebene der Provinzoberen Punkt für Punkt diskutiert. Sıe bezo-Paul c der den Jesuiten nach der
Generalkongregation 965/66 die Be- überzeugen. Dafß sıch be1 dem Jense1ts SCH sıch 1mM wesentlichen auft ET e1t-

Iinıenbereiche. auf das Verhältniskampfung des Atheismus als besonderen allen Ordensrechts durchgeführten
Auftrag ZUWIEeS zurück. Ile Mah- päpstlichen Eıingriff das Lgnatianısche des Ordens ZU0  — Gesamtkirche und
NUNSCH gipfelten 1im „vlerten (32- Gehorsamsverständnis fast exempla- ZUuU apst, auf das Soz1ıalapostolat
lübde“, In der besonderen Verfügbar- riısch DE Ala (Krıtik bıs einer der Ordensmitglıeder, auf die e
keıit für den apst Dıiıese besondere Grenze, der s1€e gyerade noch mMOÖßg- bensweıise der Jesuiten und auf de-
Verfügbarkeit voraussetzend und - ıch ISt, dann aber ebenso entschıedene TCMN Ausbildung.
erkennend, annte selbst dıe Einset- hatte denUnterwerfung) apst eım eT7SLeN Punkt, zusammengefaßt
ZUNS eines Delegaten „eiınen Akt be- ebenso beeindruckt W1€e die Ordens- dem ignatıanıschen Stichwort
sonderer Liebe, die der Stuhl für oberen. Pater Pıttau konnte darauft „Sentire ( Ecclesia” , ging VOTr al-
EUUTEnN großen Orden hegt”. Vom VOI- verweısen, da{fß In den 6000 Brıe- lem dreierle]: dıe Ireue der Je-

abweıichendbereiteten Manuskrıpt tfen, dıe nach der Ernennung VO sulıten gegenüber dem kırchlichen
sprach VO  S eiınem ”  Ö sofferto”, Dezza und Pıttau be] der Ordensle1i- bzw päpstlichen Lehramt, die Eın-
VO „durchlıittener Liebe“, und meılnte tung eingıngen, War i1ne enge Krı- haltung der kırchlichen Dıszıplın und
damıt aber, da{ß sıch dıe Entschei- tiık der Ma{fßßnahme des Papstes und dıe Loyalıtät gegenüber der Kırche
dung nıcht leicht gemacht habe viel orge für dıe Zukunft des Ordens als Glaubensgemeinschaft und nstıitu-
Der Zzweıte Punkt Als die Provıiınzıäle Z Ausdruck kam, aber nıemand se1- t1on In ihrer konkreten Gegenwärtig-
VO Rom heimkehrten, S1€e el- eıt Es 1St bekannt,; da{fß sıch die Vor-e  . Ordensaustritt ankündıgte.
nıge Sorgen los Das WAar der übereın- Schliefßlich das wichtigste: Der apst ehalte VO  \ Papst und Kurıe VO Allec
stimmende Eindruck aller Außerun- selber kündıgte A daß, WEeEenNnn die NOL- auf diese Punkte beziehen. Dabe! gng
SCH VO  — Teilnehmern, dıe, se1 in wendigen Vorklärungen In der bıshe- jedenfalls in der rage des Lehramts
Deutschland, se1 In Frankreıch, se1l rıgen Weiıse weıtergingen, die ndachste nıcht einzelne Fälle, sondern

ın Amerika, registriert wurden. S1ıe Generalkongregation noch 1n diesem die Überprüfung allgemeıner Verhal-
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insbesondere die über den Verlauf des Treffens nier-tensweısen, 1ın der philosophischen un: theologi-

Frage, ıIn welcher Weıse Krıitik auch schen Ausbildung. Es g1bt offenbar richten lassen. Angesıchts dieser 4aUS-

drücklich gewünschten NSCH Abstim-der kırchlichen Obrigkeıit möglıch 1St Wünsche un Überlegungen, mehr
un diese dıe Glaubwürdigkeıt der Strenge auch ın der wissenschaftlichen MUunNng annn INa  — annehmen, da{ß der
Kırche un des Ordens In ihr gefähr- Ausbildung zurückzukehren. Mehr apst un die mitbeftafßten Kurılenor-
det. Dıies dürfte insgesamt der schwie- tast als der Orden selbst scheint der Sanc auch die Generalkongregatıon
rıgste Punkt SECWESICH se1n, un wiırd apst 1ın den Jesuıten den Eliteorden selbst mıt wenıgstens ebenso 1e] Auf-
68 vermutlıch auch für die nächste eıt der Kırche sehen wollen Während merksamkeıt begleiten werden.
leiben. Demgegenüber scheint beı al- Koadjutor DPıttau in seıner Pressekon- Eın zusätzliches Motıv, für die Jetzt ab-
ler Problematıik der Detaıils der Fınsatz ferenz iımmerhiın andeutete, früher laufende Übergangsphase auch o-
der Jesuiten ım Sozialapostolat wenıger se]en die Jesuıten als leichte Kavallerıe nell VOTZUSOÖTSCI, dürften orgdnge
angefochten werden als zunächst vorangerıtten, heute gelte aber ohl bei der etzten Generalkongregation
AaNSCHOMIM wurde. Auf jeden Fall eher, VO Ptferd steıgen und mIıt SCWESCH se1ın. Dıie Beschlüsse der (5e*

den anderen nıcht schnell und nıcht neralkongregatiıon 1974/75ging nıcht die Zurücknahme be-
stimmter Tätigkeıiten auch dort langsam mıtzumarschieren (vgl Le nıcht ın jeder Beziehung Z vollen
nıcht, sıch diese mıt polıtischen Monde, 11 82), viele Passa- Zufriedenheit Pauls ausgefallen.
oder allgemeınen gesellschaftlıchen SCH der Ansprache des Papstes un: Dıie päpstliche Zustimmung WAar des-
Problemen überkreuzen sondern SOWeIlt ekannt geworden auch viele halb NUr zögernd und mıiıt „besonderen

der durch Dezza un DPıttau übermit- Hınweisen“ die mıtmehr die Einhaltung klarer Leıtlı- gekommen,
nıen. Keın Sichverlieren dem Chri- telten Mahnungen ganz VO Elıtege- Schreiben VO Kardinalstaatssekretär
tenLuUum eNtgEZSECENSESETIZLE oder tremde danken durchdrungen. Dem soll auch Vıllot den Ordensgeneral VO

Ideologien, keine UÜbernahme VO  > 163- iıne wıeder Strengere, gründlichere Maı 1975 (vgl Dekrete der (rJe-
un: ın den Zielen W1€e 1n den Metho- neralkongregatiıon 118 auch 4U S -tigkeıten, die 1m Sınn Aufga-

ben VO Laıien sınd. ber auch da den einheıtlıchere Ausbildung dıenen. drückliıch Protokall gegeben WUTL-

Manche, auch arlRahnerin eiınem den Johannes Paul I1 wollte solchewurde die Möglichkeit VO „Supplen-
zen  « dort eingeräumt, iıne Auf- Interview mıiıt der ın Innsbruck ersche1- „Rısıken“ offenbar VO vornherein
yabe VO anderen nıcht wahrgenom- nenden Wochenzeıtung „Präsent” ausschalten.
INEeE  — werden annn (11 82), haben nach der Zusam- In allen bısher ekannt gewordenen
Stärker eın Überdenken VO Ent- menkunft der Proviınzıäle gefragt, ob Außerungen des Papstes den und
wWicklungen, WI1E S1Ee sıch seıt dem dies alles nıcht ebenso gründlıch un über dıie Jesuıten fie] auf, OLE stark und
Zweıten Vatıkanum oder auch schon verantwortlich auch ohne den ÖO- W1IE ENY dieser den Orden das
früher abzeichneten, ging be1ı den nellen Eingriff des Papstes 1m Blick Papsttum gebunden wıssen ll Es sıeht
beiden anderen Punkten. Der apst auf die nächste Generalkongregation fast aus, als ob der apst auch den

hätte diskutiert werden können. Der regulär gewählten Generaloberen alslegte offensichtlich größten Wert
nıcht nNnu  —_ auf eiınen auch nach außen apst wollte aber, das 1e1 auch DPıttau ıne Art Delegaten verstehe, der tür
hın erkennbaren geistlıchen Lebensstil durchblicken, die Bereinigung VO  —; die Durchführung päpstlicher Leıtlı-
der Ordensmitglieder, sondern wollte „Mifßständen“ (überzogene Kritik nıen und Handlungsanweısungen
diesbezüglıch alles einschärfen, W as apst un den kirchlichen Zustän- SOrgecCn habe
ZUuU tradıtiıonellen Bıld VO Ordens- den, Verweltlichungserscheinungen ın Dıiese Vorstellung VO  — der Bındung
priester gehört, VO Sich-Zeit-Nehmen der Lebensweıse, Vermengung des des Ordens den apst wırd sıcher
ZUr täglıchen Meditatıon bıs AD Apostolats miıt weltlich-ıdeologischen auch dıe nächste Generalkongregation
ebenso tägliıchen Zelebratıion. Da{fßs Zielsetzungen DOor dem Zusammen- beschättigen. Ungelöst 1St nach W1€e VOT

das Problem, WI1€e die Jesuıten „päpstlı-auch dıe Frage, WwWI1e Jesuıten iıhr (3e- trıtt der nächsten Generalkongrega-
meıinschaftsleben gestalten und VOT al- t1on geklärt wIssen, die kom- che Elitetruppe” und zugleich „Orden

mende Ordensleıtung VO vornhereın ın der Kırche“ mıiıt entsprechend sach-lem iıhr Armutsgelübde leben, wıeder
auf dem Programm stand, hat nıcht auf dıe päpstlichen Vorgaben VeTr- lıchen WI1€e institutionellen Zuorfd-
überrascht. Schon die beiden etzten pflichten. Darauf deutet auch dıe In- nungsbedürfnıssen den lokalen
Generalkongregationen hatten sıch tensıtät hın, mI1t der der apst selbst Kırchen seın können. Die Frage, ob,
damiıt beschäftigt. das Jjetzıge Provinzıalstretten als eıl WECeNN schon „Elitetruppe” 1mM Dienste
eım Thema Ausbildung wurden beıde eıner bereıts mıttelbaren Vorbereitung des Papstes, dazu neben der außeren
Hauptaspekte diskutiert: die geistliıche der nächsten Generalkongretation be- (instıtutionellen) und der ınneren (spı-
Formung ebenso WwW1€e die wıissenschaft- yleıtet hat Er hat den Provinzıälen rıtuellen) Bındung den apst nıcht
lıche Ausbildung. eım ersten Aspekt nıcht NnUu  —_ über den Delegaten un: des- eın ebenso großes Ma{i persönlıcher

SCMHN Koadjutor seıne ausführlichen und gemeinschaftlıicher Entscheidungs-War wıederum das „Sentıire Cu Eccle-
S12  e einschließlich des Lehramtsgehor- Wünsche un: Vorstellungen VO  — (Or- freiheit gehört, wırd die Jesuıuten, g-
Samıs zentraler Punkt Beım zweıten rade auch 1mM Blıck auf die Rede desdensdiszıplın und Apostolatseıinsatz
gıng auch das Überdenken 1114all- miıtgeteılt, sondern sıch wenıge Tage Papstes VO 27. Februar, ebenfalls
cher Lockerungen und Adaptatıonen spater VO  — Dezza und Pıttau auch noch lange beschäftigen.


